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Wohl eher nicht und auch besser so. Das Arbeiten im 1. Bezirk ist 
hart und Arbeit bekanntlich nur das halbe Leben – wenn über-
haupt. Weswegen wir zu früher Stunde nun einmal so aussehen, wie 
wir aussehen. Denn die Menschen die, im rien kellnern, kochen und 
organisieren, machen nicht nur das. Verena leitet einen Chor, Han-
nes arbeitet an seinem eigenen Film und Sascha veröffentlicht sein 
erstes Buch. Da kann es schon einmal vorkommen, dass die Hälfte 
der Belegschaft den Fototermin verschläft. Obwohl in der Pâtisserie 
normalerweise bereits um sechs Uhr die ersten Teigböden ausge-
rollt werden und auch weil in der Küche um ein Uhr nachts noch 
die letzten Teller und Gläser gespült werden. 

Und das ist nur das Offensichtliche. Denn während Hubert 
Cocktails mixt, Nico Bier zapft, Skandar Kaffee kocht und David 
Milch schäumt, baut Philipp unsere kleine Bühne auf und wieder 
ab. Und wieder auf und wieder ab. Und dann noch einmal auf. 

Während Simon Gemüse schneidet, Lucas Fleisch brät und So-
phie Frühstückseier kocht. Druckt Franzi neue Speisekarten oder 
gestaltet diese Zeitung. Während Vero die einen Gäste vom Anfang 
der Eingangsschlange zum Tisch bringt, begleitet Dawid die ande-
ren wieder ans Ende selbiger. Während Kristin Teig knetet und Viola 
Eclairs verziert, arbeiten Lumi, Ramon, Julia und viele andere, ohne 
dass man sie jemals sieht. Und Harald vergisst die ganzen anderen 
Namen aufzuzählen.

Das alles machen wir immer gerne, oft gut und manchmal nicht 
ganz so gut. Manche behaupten sogar schlecht. Einige sagen, wir 
sind nicht die Schnellsten dabei. Manche meinen sogar, wir wären 
langsam. Einer hat sogar einmal behauptet, wir wären unfreundlich. 
Aber das stimmt nicht. Unfreundlich sind wir nur vor acht, wenn wir 
unausgeschlafen sind. Ab neun sind wir aber putzmunter – jeden 
Tag. Außer montags, aber da haben wir Ruhetag.

Das halbe Team des rien, halb munter beim morgendlichen Fotoshooting

Haben Sie das rien schon vor 
acht gesehen, haben Sie das 
schon erlebt?


